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Heilbronn, 25. März 2026 
 

Sehr erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 für die 
Südwestdeutsche Salzwerke AG  
 

• Konzernumsatz trotz sehr mildem Winter und 
schlechter Konjunktur im abgelaufenen 
Geschäftsjahr leicht über Vorjahr  

• Operatives Konzernergebnis (EBIT) vor 
Sondereinflüssen bei 45,0 Mio. €  

• Robuste Finanzen und umfangreiche Investitionen 

• Maßnahmen zum Klimaschutz im Plan 
 
Entwicklung 2025 

 
Der Jahres- und Konzernabschluss der Südwestdeutsche Salzwerke 
AG (SWS) zum 31. Dezember 2025 wurde in der heutigen Sitzung 
dem Aufsichtsrat vorgelegt und wird am 31. März 2026 veröffentlicht. 
Es wurde beschlossen, der Hauptversammlung eine Dividende in 
Höhe von 1,90 € je Aktie vorzuschlagen. 
 
Der Konzernumsatz bewegte sich mit 343,8 Mio. € leicht über dem 
Niveau des Vorjahres. Das operative Konzernergebnis (EBIT) vor 
Sondereinflüssen lag mit 45,0 Mio. € am oberen Ende der 
Prognosebandbreite. Dazu hat die gesamte Breite unseres 
Geschäftsmodells beigetragen. Die operative Umsatzrendite vor 
Sondereinflüssen (ROS) lag mit 13,1 % (Vorjahr: 14,6 %) wiederum 
im zweistelligen Bereich. 
 
Vom wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens profitieren auch die 
Beschäftigten. Sie erhalten eine Erfolgsbeteiligung in Höhe von 
2.060 €. 

 Daniela Pflug 

Pressesprecherin 

 

Tel.: +49 7131 959-2021 

Fax: +49 7131 959-2023 

daniela.pflug@salzwerke.de 
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Investitionen und strategische Projekte 
 
Im Jahr 2025 wurden Investitionen in Höhe von 57,8 Mio. € getätigt 
– das höchste Niveau in der Unternehmensgeschichte. Investiert 
wurde an allen Standorten und in alle Segmente. Neben 
Ersatzinvestitionen in Anlagen, Maschinen und Infrastruktur wurden 
neue Steinsalzgrubenfelder erworben und in den Neubau einer 
Behandlungsanlage zum langfristigen Erhalt und der Optimierung im 
Bereich Entsorgung investiert.   
 
Auch die Investitionen in den Klimaschutz liegen im Plan. Das erste 
Zwischenziel einer mindestens zehnprozentigen Reduzierung der 
CO2-Emissionen (Scope 1 und 2) gegenüber dem Basisjahr 2021 
wurde im Berichtsjahr erreicht. Die konsequente Umsetzung von 
Maßnahmen der Dekarbonisierungsroadmap führte zu einer CO2-
Reduktion um 11,2 %.    
 
Ausblick 2026 
 
Mit dem Start in das Jahr 2026 sind die Salzwerke überaus 
zufrieden. Unsicherheiten aufgrund von Witterungseinflüssen sowie 
politischer und konjunktureller Entwicklungen bleiben aber bestehen. 
Für das Gesamtjahr rechnet das Unternehmen mit einem Konzern-
EBIT vor Sondereinflüssen in einer Bandbreite zwischen 35 Mio. € 
und 55 Mio. €. 
 
 
Südwestdeutsche Salzwerke AG 

 
 


